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Haiming 20.08.2006
Ausgangslage 

Pferdehaltung und daraus resultierend der Reitsport hat in der gesamten Region, sowohl auf bayerischer als auch auf österreichischer Seite, eine erhebliche Bedeutung.

In den Ausschreibungsrichtlinien der Turnierveranstaltungen gelten für die Startzulassung der Reiter in Bayern und Österreich unterschiedliche Voraussetzungen. Zusätzlich werden durch unsinnige Gebühren zwecks Ansuchen und Erteilung von Gastlizenzen grenzübergreifende Aktivitäten blockiert.

Ablauf des Projektes

Die im jährlichen Turnus stattfindenden Reitturniere in der Region wurden erstmals 

2006 grenzüberschreitend mit zwei bayerischen und zwei österreichischen

Vereinen geplant und umgesetzt. 
Im Turnierprogramm der beteiligten Vereine wurden 6 Springbewerbe und

4 Jugendbewertungen als Inn-Salzach-Euregio-Classics-Cup  bewertet.

Der Beginn war vom 19. bis 21. Mai beim RFV Piesinger Au, der 2. Teil die Woche darauf beim RFV Simbach. Der 3. Teil beim RF Altheim in Österreich wurde wegen der starken Regenfälle abgesagt. 

Beim Finale am 27./28. Juli in Mining (Österreich) war der Treffpunkt für die Bürgermeister und Funktionäre der beteiligten Reitvereine. In Begleitung der Mininger Blasmusik gingen die Bewerbe in die letzte Runde zur Ermittlung der Inn-Salzach-Euregio-Classics-Cup Sieger. 

Ursprüngliche Ziele

Mit diesem Projekt sollte auch im Reitsport eine strukturierte grenzüberschreitende Zusammenarbeit,  gemeinsame grenzüberschreitende Planung und Umsetzung von Projekten, angeregt und umgesetzt werden.
Das Hauptziel dieses Projektes war die Harmonisierung der noch unterschiedlichen Ausschreibungsrichtlinien und der Vorstoß zur Aufhebung der Gastlizenzansuchen.

Weitere Zielsetzungen waren die Nutzung von Ressourcen, Einbindung der betroffenen Kommunen, Kommunikation über Pferdehaltung und Pflege sowie die Jugendarbeit.
Zielereichung

Durch intensive Zusammenarbeit seitens dieses Projektes zwischen der Landeskommission Bayern und des Landesfachverbandes in Oberösterreich konnte eine für beide Seiten  akzeptable Lösung für die Startberechtigungen hinsichtlich der unterschiedlichen        Leistungsklassen beider Länder erziehlt werden.

Hingegen konnte keine Einigung zur Aufhebung der Gebühren für die gegenseitige Gastlizenz zwischen den zuständigen Stellen in Österreich und Deutschland erreicht werden.

Natürlich folgte aus der vermehrten grenzüberschreitenden Reitbeteiligung und der Vertiefung der grenzüberschreitenden Kontakte auch der Austausch bei Sachgesprächen in reiterlicher Hinsicht und Pferdehaltung.

Probleme /  Problemlösung 

Die gebührenpflichtige Gastlizenz bleibt ein Problem bürokratischen Ursprungs, da hier nicht

die sportlichen Ziele, die gleiche Sprache, Mentalität und Kultur ins Auge gefasst werden,

sondern das finanzielle Abzocken.

Trotz bereits mehrerer Gespräche zwischen Österreich und der obersten deutschen 

Reitervereinigung in Warendorf konnte bisher keine Einigung erziehlt werden.

Die Blockade liegt auf deutscher Seite. Österreich wäre dazu bereit, dies verdeutlicht

das Abkommen Österreichs mit Slowenien auf gegenseitege Aufhebung der Gebühren, 

dies vereinfacht dort die grenzüberschreitendenden Turniere.

Fazit – weiteres Vorgehen

Wenn auch das Turnier in Altheim dem Regen zum Opfer fiel, ist das Projekt als gelungen anzusehen. Weiterführung solcher Grenzüberschreitungsturniere dienen der Intensivierung von  “people-to-people“-Kontakten und der weiterer Angleichungen der Wettbewerbsrichtlinien. Positiv wird sich auf alle Fälle die Beteiligung auswirken .

Im Bestreben zur gegenseitigen Aufhebung der Gastlizenz-Gebühren werden wir Österreich unterstützen und uns an die oberste deutsche Reitervereinigung wenden.

Als weiteren Schritt denken wir an gegenseitige Einladungen zu Trainingsspringbewerbe, diese sind nicht genehmigungspflichtig und dadurch sind auch keine Gebühren erforderlich.

So wird auch ein Miteinander an Inn und Salzach zwischen den Ländern im Reitsport und der 

zugehörigen Pheripherie intensiviert und verbessert. 

RFV Piesinger Au

Turnierleiter Roland Gantner
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